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On1g entscheidende Weichen estellen konnte.BIOGRAFIEN eın Engagement galt eINnem Verständ-

+ König, Franz Kardınal: Woher komme NıSs der Kirche, der lturgle, der kumene, ber
uch einer Wertschätzung der grofßenich? Wohrn gehe ich? nregungen tür

aınen VWeg der Hoffnung. Weltergegeben Religionen der Menschheit. So On1g: „ S
1st tragisch Uun: cschwer begreifen, dassVo  — AÄAnnemarıe Fanz] un Woltgang Moser

(t0pOS taschenbücher 880) Verlagsgemein- der fundamentalen FEinheit des Gottesglaubens
cschaftt olus, Kavelaer 2014 (256, diese drei Religionsgemeinschaften |Judentum,

Christentum, Islam innerlich zerfallen un:zahıir. AAr AbD.) uro 12,95 (D) uro
13,395 (A) ( HF 18,90 ISBN 8-3-836/- eNIgESENSESEIZ sSind.“ (178) Miıt Recht wird

festgestellt, dass Kardinal On1g ın ÖOsterreichO0-/
„einen Stil der Herzlichkeit ın das kirch-

ESs gehört den Defiziten der UEln Kirchen- liche bzw. Öökumenische Leben eingeführt” hat,
geschichte, dass bis heute keine umfassende der sich als „stilbildend” erwiesen hat (168)
Biografie über Kardinal Franz On1g vorliegt, /u den katastrophalen personellen Fehlent-
der unbestreitbar den Schlüsselfiguren der scheidungen der römischen Kurle ın den etzten
Kkatholischen Kirche 1m Jahrhundert gehört. Jahrzehnten gehört Clie Ernennung VOoO  3 Hans
Um den bedeutenden ÄAnreger, Denker Uun: ermann (JrOer Kardinal KOn1gs Nachfolger
Wegwelser erinnern, geben SeE1INE rühere ın Wiıen. ESs spricht für KOn1gs Souveränität,
Mitarbeiterin un: Leiterin des Kardinal-König- uch seinem Nachfolger kein Feindbild auf-
Archivs ın Wiıen AÄAnnemarie Fenz/[ un: ihr M t- gebaut, sondern zutreflend bemerkt haben:
arbeiter Wolfgang Moser anlässlich des 10- „n Großteil der Verantwortung für das, WA1S

destages VO  3 Kardinal On1g Marz 2004 geschehen 1st, liegt bei anderen (74) Be-
eın durch viele Originaltexte angereichertes
Lebensbild heraus, das bereits 2009 als nahezu

sonderer Wert wird ın der vorliegenden Publi-
Kkation darauf gelegt, den spirituellen Grund,

gleichnamige Publikation erschienen 1st, Jetz AUS dem On1g gelebt hat, deutlich machen.
ber als Taschenbuch 1IEU aufgelegt wird. Skiz- Eiıne Reihe VOoO  3 bisher unveröffentlichten FO-
ziert werden Cdie Jugend un: Cdie theologische LOS macht das Lebensbild erfreulich konkret.
Ausbildung (Germanikum 1ın Kom un: Cdie Natürlich WAre wünschen, dass Cdie zahlrei-
welteren wichtigen Stadien se1INEs Lebens. DIie hen /itate quellenmäßig belegt würden, doch
Tatsache, dass sich der Junge On1g als and- das noch erhebliche archivarische Arbeit
ballspieler un: Theaterregisseur hervortat, der OTauUs Insgesamt ber erreicht die vorliegende
1m (Jarten VOoO  3 San Pastore, dem Landgut des Publikation ihren Zweck, Cdie Erinnerung
Germanikums, „Wallensteins Lager” 1INS7e- 1nN€ Persönlichkeit wach halten, WI1IE der
nlerte, macht schon ın frühen Jahren Cdie €e1te Kirche ın jedem Jahrhundert 11UT cehr weni1ge
se1INESs Horıizonts deutlich. (33) Als WIissen- geschenkt werden.
cchaftler un: als Bischof ver«tiralt On1g einen Linz/ Bamberg anjo Sauer
bewusst Ooffenen Kurs. ange VOorT der Entwick-
lung einer politischen Theologie „DIE
Kirche 111USS$ politisch handeln, 61€E darf ber

+  S seeger, Hans-Karl: Karl | eısner. Vısıonärnicht politisieren. Das politische Freund-Feind-
Verhältnis kommt für Cdie Kirche nicht ın Be- aInes geeinten EUropas (t0pOSs taschenbü-

her 563) Verlagsgemeilnschaft Dlus,tracht, Ca 61€ grundsätzlich für alle Menschen
Ca se1in IL11LUSS); ihr Blick 111US$5 Immer Ilar seE1IN, Kavelaer uro 995 (D)

uro 10,25 (A) ( HF 14,90 ISBN 8-3-8367/-dass 61€E 1m vermeintlichen Gegner VO  3 heute
3-4den möglichen Verbündeten VOoO  3 INOTSCH sehen
VOr hundert Jahren, Februar 1905, WUTI-kann  66 (70) Z ahllose Kontakte, Dialoge Uun: Cdie

Überwindung gegnerischer gesellschaftlicher de arl Leisner ın Kees (Westfalen) geboren.
Lager (insbesondere ın der e1t des „kalten Er cstarh Maı 1945 ın Planegg bei Mun-

hen eın kurzes Leben fällt Iso hinein ın CdieKrieges’ zwischen ()st un: West) machen deut-
lich, dass Kardinal On1g diese Maxıme gelebt tragische e1t der beiden Weltkriege. Er wuchs

ın einer betont katholischen Familie auf. Alshat /Zum bedeutendsten kEreign1s ın seinem
Leben zählt das VOoO  3 aps Johannes XII eIN- Zwanzigjähriger cschrieb ın se1in Tagebuch:
berufene /weite Vatikanische Konzil, bei dem „Christus 1st melne Leidenschaft, Cdie Sehnsucht
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◆ König, Franz Kardinal: Woher komme 
ich? Wohin gehe ich? Anregungen für 
einen Weg der Hoffnung. Weitergegeben 
von Annemarie Fenzl und Wolfgang Moser 
(topos taschenbücher 880). Verlagsgemein-
schaft topos plus, Kevelaer 2014. (256, 
zahlr. s/w Abb.) Pb. Euro 12,95 (D) / Euro 
13,35 (A) / CHF 18,90. ISBN 978-3-8367-
0880-7.

Es gehört zu den Defi ziten der neuen Kirchen-
geschichte, dass bis heute keine umfassende 
Biografi e über Kardinal Franz König vorliegt, 
der unbestreitbar zu den Schlüsselfi guren der 
katholischen Kirche im 20. Jahrhundert gehört. 
Um an den bedeutenden Anreger, Denker und 
Wegweiser zu erinnern, geben seine frühere 
Mitarbeiterin und Leiterin des Kardinal-König-
Archivs in Wien Annemarie Fenzl und ihr Mit-
arbeiter Wolfgang Moser anlässlich des 10. To-
destages von Kardinal König am 13. März 2004 
ein durch viele Originaltexte angereichertes 
Lebensbild heraus, das bereits 2009 als nahezu 
gleichnamige Publikation erschienen ist, jetzt 
aber als Taschenbuch neu aufgelegt wird. Skiz-
ziert werden die Jugend und die theologische 
Ausbildung am Germanikum in Rom und die 
weiteren wichtigen Stadien seines Lebens. Die 
Tatsache, dass sich der junge König als Hand-
ballspieler und Th eaterregisseur hervortat, der 
im Garten von San Pastore, dem Landgut des 
Germanikums, „Wallensteins Lager“ insze-
nierte, macht schon in frühen Jahren die Weite 
seines Horizonts deutlich. (33) Als Wissen-
schaft ler und als Bischof vertrat König einen 
bewusst off enen Kurs. Lange vor der Entwick-
lung einer politischen Th eologie sagte er: „Die 
Kirche muss politisch handeln, sie darf aber 
nicht politisieren. Das politische Freund-Feind-
Verhältnis kommt für die Kirche nicht in Be-
tracht, da sie grundsätzlich für alle Menschen 
da sein muss; ihr Blick muss immer so klar sein, 
dass sie im vermeintlichen Gegner von heute 
den möglichen Verbündeten von morgen sehen 
kann.“ (70) Zahllose Kontakte, Dialoge und die 
Überwindung gegnerischer gesellschaft licher 
Lager (insbesondere in der Zeit des „kalten 
Krieges“ zwischen Ost und West) machen deut-
lich, dass Kardinal König diese Maxime gelebt 
hat. Zum bedeutendsten Ereignis in seinem 
Leben zählt das von Papst Johannes XXIII. ein-
berufene Zweite Vatikanische Konzil, bei dem 

König entscheidende Weichen stellen konnte. 
Sein Engagement galt einem neuen Verständ-
nis der Kirche, der Liturgie, der Ökumene, aber 
auch einer neuen Wertschätzung der großen 
Religionen der Menschheit. So sagte König: „Es 
ist tragisch und schwer zu begreifen, dass trotz 
der fundamentalen Einheit des Gottesglaubens 
diese drei Religionsgemeinschaft en [Judentum, 
Christentum, Islam] innerlich zerfallen und 
entgegengesetzt sind.“ (178) Mit Recht wird 
festgestellt, dass Kardinal König in Österreich 
„einen neuen Stil der Herzlichkeit in das kirch-
liche bzw. ökumenische Leben eingeführt“ hat, 
der sich als „stilbildend“ erwiesen hat. (168) 
Zu den katastrophalen personellen Fehlent-
scheidungen der römischen Kurie in den letzten 
Jahrzehnten gehört die Ernennung von Hans 
Hermann Groer zu Kardinal Königs Nachfolger 
in Wien. Es spricht für Königs Souveränität, 
auch zu seinem Nachfolger kein Feindbild auf-
gebaut, sondern zutreff end bemerkt zu haben: 
„Ein Großteil der Verantwortung für das, was 
geschehen ist, liegt bei anderen […]“ (74). Be-
sonderer Wert wird in der vorliegenden Publi-
kation darauf gelegt, den spirituellen Grund, 
aus dem König gelebt hat, deutlich zu machen. 
Eine Reihe von bisher unveröff entlichten Fo-
tos macht das Lebensbild erfreulich konkret. 
Natürlich wäre zu wünschen, dass die zahlrei-
chen Zitate quellenmäßig belegt würden, doch 
das setzt noch erhebliche archivarische Arbeit 
voraus. Insgesamt aber erreicht die vorliegende 
Publikation ihren Zweck, die Erinnerung an 
eine Persönlichkeit wach zu halten, wie der 
Kirche in jedem Jahrhundert nur sehr wenige 
geschenkt werden.
Linz / Bamberg Hanjo Sauer

◆ Seeger, Hans-Karl: Karl Leisner. Visionär 
eines geeinten Europas (topos taschenbü-
cher 563). Verlagsgemeinschaft topos plus, 
Kevelaer 22012. (160) Pb. Euro 9,95 (D) / 
Euro 10,25 (A) / CHF 14,90. ISBN 978-3-8367-
0563-9.

Vor hundert Jahren, am 28. Februar 1905, wur-
de Karl Leisner in Rees (Westfalen) geboren. 
Er starb am 4. Mai 1945 in Planegg bei Mün-
chen. Sein kurzes Leben fällt also hinein in die 
tragische Zeit der beiden Weltkriege. Er wuchs 
in einer betont katholischen Familie auf. Als 
Zwanzigjähriger schrieb er in sein Tagebuch: 
„Christus ist meine Leidenschaft , die Sehnsucht 
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